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Am 10. November zeigen Forschende des Swiss Nanoscience Institute am Departement Physik, wie sie mit komplexen Methoden die  
Nanowelt erforschen. (Bilder: zVg)

Erhalten Sie einen unvergesslichen  
Einblick in die Welt der kleinsten Dinge
Am 10. November 2026 öffnet das Swiss Nanoscience Institute der Universität Basel  
seine Türen für einen einmaligen, öffentlichen Abendanlass am Departement Physik rund um  
die Nanowissenschaften. Melden Sie sich jetzt an für diesen Einblick.

Anmeldung zum Anlass der  
Universität Basel
Datum: Dienstag, 10.November 2026  
Ort: Departement Physik, St. Johanns Ring 25, 4056 Basel 

Ablauf
•	 18.00 Uhr	 Türöffnung
•	 18.30 Uhr 	� Start der Veranstaltung mit Einführungs

vortrag, Laborführungen sowie Apéro
•	 21.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung
 
Die Platzzahl ist begrenzt, eine  
Anmeldung zwingend erforderlich.  
Es gilt: Dr Schnäller isch dr Gschwinder.  
Anmeldung via QR-Code oder  
www.kleinbasler-zeitung.ch/event

Was sind Nanowissenschaften 
eigentlich? Wie kann man 
die kleinsten Strukturen er-
forschen? Woran arbeiten For-
schende am Swiss Nanoscience 
Institute (SNI) – und wozu las-
sen sich diese Grundlagen in Zu-
kunft anwenden? 

An einer gemeinsamen 
Abendveranstaltung des Swiss 
Nanoscience Institutes der 
Universität Basel und der 
Kleinbasler Zeitung erhalten 
Sie die einmalige Gelegenheit, 
einen Blick in die faszinieren-
de Welt der Nanoforschung zu 

werfen. Auf dem Programm 
stehen ein Übersichtsvortrag, 
verschiedene Laborführungen, 
interaktive Experimentier-
stationen und die Möglichkeit 
zum Gespräch mit Forschen-
den. Der Anlass wird mit einem 
Apéro abgerundet.

Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung aber obligato-
risch (siehe Box).

Auf der Nanometerskala – 
also in einem Bereich von Mil-
lionstel Millimetern – beginnt 
eine Welt, die uns im Alltag ver-
borgen bleibt und in der ganz 

besondere Gesetze herrschen. 
Atome und Moleküle sind hier 
die Akteure, und neue Materia-
lien können Eigenschaften zei-
gen, die wir aus unserer sicht-
baren Welt so nicht kennen.

Doch wie gehen Forschen-
de vor bei der Untersuchung 
von Strukturen, die selbst mit 
einem Mikroskop, wie wir es 
aus der Schule kennen, nicht 
sichtbar sind?

Das alles erwartet Sie an der 
Abendveranstaltung
An den Experimentierstationen 
und in den Laborführungen 
wird das konkret: Hochauf-
lösende Rastersonden-Mikro-
skope ermöglichen es, einzel-
ne Strukturen zu untersuchen 
und einzelne Atome und Mo-
leküle abzubilden. Für man-
che Experimente müssen die 
Proben auf Temperaturen 
nahe dem absoluten Nullpunkt 
(−273,15 °C) abgekühlt wer-
den – so lassen sich störende 
Einflüsse reduzieren und ganz 

besondere physikalische Phä-
nomene beobachten.

Im Gespräch mit den For-
schenden erfahren Sie, woran 
am SNI und am Departement 
Physik gearbeitet wird: an der 
Entwicklung neuer Mikroskope 
für die Untersuchung der Nano-
welt, am Verhalten von Atomen 
und Molekülen auf Oberflächen, 
an der Herstellung neuer zwei-
dimensionaler Materialien oder 
an der Frage, wie Licht und Ma-
terie auf kleinster Ebene mit-
einander wechselwirken.

Der Übersichtsvortrag zeigt 
zudem, dass Nanowissenschaft 
nicht nur Grundlagenforschung 
ist. Die Erkenntnisse können 
auch die Verbesserung und 
Entwicklung neuer Sensoren, 
Computertechnologien, medi-
zinischer Anwendungen, Mate-
rialien oder optischer Systeme 
ermöglichen und damit einen 
Beitrag zu wichtigen Heraus-
forderungen unserer Gesell-
schaft leisten.

Wir freuen uns auf Sie!
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